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SDie wegen tfrbeitSlortgfeit ma) bem rübrtmerifanifdjen Urronlb rtuSgerotinbetten <Sdf)r»ef;er fcbtet'beri, brtf fit, trofc

bem an 23cirgelb ctufserfî fnnpp, mit grcfet ©attnà'cfigfett jut S3e$<iMung bec 3JîiHtd'r(îeuer gebrâ'ngt roerben."

©ruf; auê ber |>eimat!/y
bann nimm ben Patriotismus, ben icb mit Ijerubergenommen l?abe,

mit meinem le|ten $ence aucb gleicb nad) #aufe."

î>a gebt ja euer ©auêarjt. 2öarum milljt
bit ibn benn nicbt begrüben?"

itonint auf bie anbere Seite! ®ë il*

mir pctnlicl), ibm ut begegnen, ta) bin näm=

lieb f0)011 ff lang« nicbt mebv franf ge

lnefen!"

Sie belauften mir not: einer 2ßocbe ein

pflafter, um ntetnen ïKbeumatismu? weg

mbringen ."

©emifj : na unb?"

,Vt3t möchte icb gern ein Dcittel baben,

um bas Sßflafter roegjubrhtgen!"

3tacbbem bie Slmerifanerin lange 3«it ben

Tom befrachtet Ijatte uub man ben Ëinbnicf

gemanit, baft fic bte @<böttbett ber ?trdji»

tof ttt r boll geniejje, fragte fie ibren Begleiter:

2Baë meinen Sie Inoljl, loa« eine folcfje

Mirrfje miegt?"

II

Die wegen Arbeitslosigkeit nach dem südamerikanischen Urwald ausgewanderten Schweizer schreiben, daß fie, trotzdem

an Bargeld äußerst knapp, mit großer Hartnäckigkeit zur Bezahlung der Militcirsteuer gedrängt werden."

Gruß aus der Heimat!"
dann nimm den Patriotismus, den ich mit herübergenommen habe,

mit meinem letzten Pence auch gleich nach Hause."

Da geht ja euer Hausarzt, Warum willst
du ihn dcnu nicht begrüßen?"

Komm aus die andere Seile! le>s iü

mir peinlich, ihm zu begegnen, ich bi» nämlich

schvn sv lange nicht mehr krank ge

Wesen!"

Sie verkauften mir vvr einer Woche ein

Pflaster, um meinen Rheumatismus weg

Moringen ."

Gewiß - ua und?"

^etzl mächte ich gern eiu Mittel habe»,

uni das Pflaster wegzubringen!"

Nachdem die Amerikanerin lange Zeit den

?vm betrachtet hatte und man den Eindruck

gewann, daß sic die Schönheit der Archi-

rektnr voll genieße, fragte sie ihren Begleiter:

,,Was meinen Sie Wohl, was eine solche

>iirche wiegt?"
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